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Verlandungszone des "Untersee" in Blankensee
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Vegetationseinheiten
Schilf-Großseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Schilfreicher Rasenschmielen-Birken-Erlenbruchwald,
Brennessel-Schilf-Landröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05836

Eine weitgehend natürliche Verlandungszone umgibt den "Untersee" in Blankensee fast vollständig. Lediglich im SO reicht Grünland bis
unmittelbar an den See. Das eutrophe Verlandungsmoor ist zwischen 5 und 50m breit, es herrschen größtenteils nasse, am Rande sehr 
feuchte bis feuchte Bedingungen. Zum Wasser hin ist überwiegend ein Wasserlinsen-Schilfröhricht ausgebildet, das nach außen in einen 
lichten, gebüschreichen Erlen-Birkenwald übergeht, der recht unterschiedliche Deckungsgrade aufweist. Nässezeiger wie der Gemeine 
Wasserschierling, Rispensegge oder Scheinzypersegge nehemen zum Rand hin ab, wo stellenweise ein Rasenschmielen-Birken-
Erlenbruchwald oder ein Landröhricht aus Schilf, Brennessel und Sumpfsegge ausgebildet ist. Im SO befindet sich eine Angelstelle. Der See 
ist umgeben von Gärten, Siedlungsbereich und von Grünland.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Carex acutiformis
Lemna minor

Rubus idaeus Salix pentandra Sambucus nigra Agrostis stolonifera
Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cicuta virosa Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum
Eupatorium cannabinum Galium palustre Geum urbanum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myriophyllum spicatum Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Symphytum officinale Thelypteris palustris
Typha latifolia Urtica dioica


